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,Es muß nichl immer High-
speed sein(, könnte dos
Motto für die Vernerzung
der Geogrophischen Insti-
tute in Bonn louten. Hier
reolisierle mon mil einer
gehörigen Porlion on
tisenleisruns ',nd in leben-
diger Podnerschoft m;t
einem Sysleminteg rotor ein
'klossisches( Netzwerk,
dos seine besondefe Note
im Werdegong und in den

boulichen Voroussetzun-
gen - Stichwort Denkmol-

Gebäud.e rnit u)issen-
schafflicher Historie

rDie olte Chemier vis o vis
des Poppe sdorfer Schlosses
in Sonn beheimoiei heuie die
Geogrophilchen Intiiute und
dos Insritui für Mikrobiologie
& Bioiechnolosie. Sie wurde

in denJohren l864 bis l86Z
ok Chemisches Insiit!t erbout,
wor domok dos größte Uni-
veßiiöis-toborgeböude der
Weli und wurde o s Vie lügef
Anloge efrichlei. Der zur
Meckenheimer Alee seleg*
're Flüsel llnsiitut für Mikro-
biologie & Biotechnologie) hi
d€igeschossig, die sei ichen
und rückwörtigen F üge
{Geosrophische Institure)
woren ursprünglich einge-
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schossig. Zur lohrhundertwen-
de wurden hier Um' und
Elweiterungsboulen durchge-
führt, mon selzie ein a€iies,
nichr durchsehendes Stock-
werk ouf. 1973 ver ießen die
,Chemike* dos Sch oß, ihr
Nochfolser wurde I974 dos
Insrilur {ür Mikrobiologie. Dos
gesomle Geböude stehi unier
Denkmolschurz, die seitlichen
und ckwörtigen Flügel wur-
den zwischen'84 und '87 fü,
über 17 Mio. Mork reslou-
ried, nochdem sie nur knopp
dem Abriß entgongen woren.
lm Winlersemesier'87/88
zogen hier die rceogro,
phen( ein, in spöieren Johren
wurde ouch der vordere Teil
des Gebaudes oufwendig

Die "Geographen" in
Bonn

Die Bonner Geogrophie
blicki ouf eine über 160-iöhri
ge Geschichle zurück: lB28
hobiliiierte sich ols erstef
Geogroph in Bonn Georg
Beniomin Mendelssohn, ein
Vefier des berühmlen Kompo
nislen Mendelxohn-Bort-
holdy. Schon domols wor die
geogrophische Wissenschofi
nicht mehr nur eine Beschrei-
bung von töndern und tond-
schofien, sondern versrond
sich oh vergleichende Wis-
senschoh zur Erkärung räum-
licher Verieilungen u'rd Pro

Heule beteiligr sich die Gee
srophie on der E oßchung
von Okosysiemen einschliell
lich ihrer ontropogenen Verön'
derungen sowie von hislo sch-
seogropFischen und soziol'
ökonomischen Snukturen und
Prozessen im Roum. Sie
bedienr sich dozu sowohl der
Gelönd+, ols ouch der Lobor-
oßeit und nuizt dobei die
modernen Ausweriemethoden
der Ferne*undung {So|elliten'
bilde4 und der Sloiislik mifiels
EDV-E|nsotz. Die Geogrophi'
schen lnstiluie in Bonn sind
heule die ,Heimold von 1720

Studenten, hier lehren 14 Pro
fessoren, denen l3 wissen-
schaflliche Mitorbeiler zur
Seile stehen.

Wo fsong Schmiedecken,
Akodemischer Oberrcl und
veronlwortich für die lnstituts-
und Wissenschoftsverwoltrlng,
erkörl ,Unsere Diszip in lößi
sich globol in den noturwi!-
senschoklichen und soziolseo-
grophischen Bereich unlertei-
len. Zu leDterem zöhlen z. B.
EniwicklungsfoEchung mii
dem Blickwinke der Drilie-
Welt'Problemotik und bevölke-
rungsgeogrophische Unersu-
chungen elwo die Behoch'
tung von Mobi iiötszusommen-
höngen in den Slödlen, dos
heifi - solopp formulierr -
Stodtvierte kunde. Dos rei'r
noturwissenschofilich orientier'
te Spekirum beinholiei Fo.
schuns in den Segmenten
Koloslrophen-Vorbeugung, kli-
molische Verdnderungen
durch menschliche Beanflus.
sung sowie sozusogen 'klossi

sche' Umweltforschung. Gene
rell korrespondierl die Gec
grcphie heutzutoge so s|o*
wie nie zrvor mit onderen
noturwissenschoftlichen Diszi-
plinen wie Physik, Chemie,
ober ouch Medizin. Und im
Zlge der siöndig zlnehmen-
den Bedeuiung von EDV-Tech
nologie ouch in unse.em
Melier gen;eßt notürlich InfoF
moiik hohen Siellenwe , die
wir quosi ols wichiigen Add-
on-Bereich in unser Progromm
oufsenommen hoben".

m übrigen sind die Bonner
Geogrophen,echt Spilze(:
n einem groß ongeleglen
Uni-Tesl des Mogozins
FoCUS {24197) belesren sie
unongefochlen den ersten
Plorz und slöfzten insbeson
dere in der Ronking-Kolego-

Erste Vernetzungs-
ilberlegungen

wdhrend der Renovierungs-

moßnohmen mii Elekho-
Kobelkonö en o!!gestoliet,
die ollerdinss oufsrund der
boulichen Gegebenheiten nur
in Teifluren insloliiert werden
konnien. Jewei s on den
Enden erichtete mon große
E eklroverteilerbereiche,,die
iewei s sozusogen 'holbe

Fiure' mil Telefon- und Strom-
Anschlüssen versofgen(/
blickl Hons Böitger, zustöndig
für Elektro. und Houslechnik,

1992 wurden eßte Uberl+
gungen ongestellt, das Hou!
ouch EDV-mößis zu vernet-
zen. Größres Problem bei
diesem Vorhoben wor die
Froge, in welcher Arl und
Weise die Bereiche, die unler
Denkmolschutz stehen, über-
brückr werden können. Ledis-
ich om Ende besogler Teiflu-
re besiond die Möglichkeii,
Vertikolleitungen einzuzie

Generell sind die univer-
siiöfen Inslilule in weilgehen
der Aulorkie orgonisieri, die
ihren Ursprung insbesondere
im Postuloi der Freiheii von
Forschung und Lehre hol.
Doher sind ouch die Geogro'
phen der Uni Bonn gewohnt,
eigene Belonge mil Eigendy
nomik und in Eigenregie
onzugehen. Insofern isl es
nochvollziehbor und keine
Besonderheir, doß ihr Proiekt
)lnstiiui-Vernetzung< vorwie-
send von und durch individu-
elle niliotive lebl.

Ein eßtes konkretes Anforda
runssprofil ergob lolgendes
Bild: Es goh rund 70 Röume
vio Nerzwerk zu ersch ießen
unier droslischer Berücksichii
gung der erschwerlen, denk-
molschuEspezifischen Geg+
benheilen. Ein weiterer
Hemmschuh, o lerdinss sonz
onderer A , wurde olch sehr
schnell offensichtlich: lm Zeil-
olter von Kosrendömpfung,
knopper Kossen und bürokro
lischen Hindernissen hinsicht-
lich Budget7ureilunsen ufd

-Genehmigungen im bundes-
deutschen Hochschulbereich
mußten ouch die Bonner
Geosrophen domit leben,
iediglich beschünkie Miflel
ousschöpfen zu können.

Die Partnersuche
beginnt

,Wos wif in dieser Phose
suchren, wor noheliesender-
weise ein Portner, der lns
befolend zrr Seile stehen und
flexibel sowie insbesondere
mit geschörfrem Veßtöndnis
für unsere spezielle finonzielle
und gebdudemößige Situoti-
on betreue'r konnie<, e*ört
Wo fsong Schmiedecken.
Noch Sondierung des Mork,
res liel sch ießlich die Woh
oufdie Gordion Doio Sysrems
Technology GmbH ous dem
nohegelegenen Troisdo .

,1994 führien
Gespröche zu einer reolen
Skizzieruns der zu emptohlen-
den Vorgehensweise<, resü,
mie Oliver Lindlor, Proiek ei-
ler bei Gordion, die sich
donn zu einem hondfesten
Konzepi verdichteien, so doß
wir die dedizierte Netzwerk-
plonung in Angrifi nehmen
konnten(. Unter Abwögung
der Kosten/Nulzen-Reloiion

Veroniworllich für die
Insliluls- und Wissen-
schofisverwoltung: Wolf -
gong S.hmiedecken, Ako-
demischer Obenor, Geo-
grophische Inslilule dor
Univ€rsitöt sonn
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Helmut Lindlor,
Geschöfrs-
führer und

Gründer von
Gordion Dots

Syslems
Technolosy

GmbH,
Troisdorf

Die Gordion Dolo Sysrens
Technology GmbH in Trois-
dorf ist ein Systemintogroror
und Hdndolshous mit einem
dedizierten Dienstleisrungs-

Bercrung, Ko.zeption und
Proiekimö dosement fü' Sho,
red und Switched LAN5

lnnoloiion und Worl!ng
voi Nelzwerken, rechni
scher Service und Nutzets

Nelzonolyse uid optimie

Erwellerung, Sonier!n9 und
Dokumenlolion besrehender

. Verlrieb von Nelzwerk Kom.

. Kobelkonfekrion, Sp eiß-

. individue e Schu ungei.

Dos Produktspekkum be-

okiive Köhponenlen lür
Ethernei, Fosl Elhefner, Gbil
Elhernet, Token Ring,
FDDIICDD, ATM, Frome
Reloy uid ISDN;

possive Kompoienren: Ver
teilerschdnke !nd Jelder,
aNch ußdose. und -kober,
Intolloiionskomponeiien.
Hie.zu zöh en ouch Potch.

u'rd in Anbetrochi der indi-
viduellen, bereits seschil
derten Siluotion vor Ori
wurde folgende ,Morsch
route< beschlossen und
sukzessive umgesetzi: Aul
bou eineukloss,schen(
strukiurierren Verkobe!ng
mil l2{drigem twLBock-
bone und horizonlo er Twi-
sted'Poirvefkobeluns ge-
möß SO/ EC DIS I 1801 .

Die Fesilegung eines Anfor-
derunssprofils, dos okrL:ele
und zukünfrige Bedü nisse
berücksichiigie, hofle erg+
ben, doß ein bewährtes sho
red Medio Erhernei IAN den
Ansprüchen der nöchsten
.Johre vo loufgenüste. Gleich-
woh berücksichtigie Gordion
eventuelle Migrotionswün-
sche der Geogrophen hin-
sichr ich höherer Bondbreite

sowie am PC

Doher go t die
Prömisser Op-

zu tAN-Seg
mentierung
miile s Swit
ching, zu Fot
Ethernet oder

Für ole diese
Technologien
ve ügl Gordi-

gige ProxiseF
fohrung und

Expertise, so
doß die Troir

ge Anforderungen der rBon
ner< problemlos und zeitop
limiert umselzen könnlen.

Votum ftir struktu-
rierte Verh@belung

Thomos Hülslggensen, bei
Gordion verontwortlich für
Sysiemlechnik Nelzwerke,
erklöd die umgesetzie Stroi+
gie seines Ho!ses: ,Die
zukunhsoffenheit und seböu-
despezifische Anpossunss
föhiskeil eines LWL-Eockbo-
nes sind hinlönglich bekonni,
ober ouch im Twisied-Poir
Bereich hoben wir bereirs in
def seinerzeiiigen Ponungs
phose ein Kupferkobel
gewöhlt, dos ouch heute den
gewochsenen Ansprüchen
voll senüsi. Wn enischieden

urs lür eln 200-MHz Kobe
(LANGUARD 200) de, Firmo
Monlrose/CDT, dos ln der
sogenonnten, polenlerien
lnierlockins-Technik gefertigt
wird. Diese speziele Verdril-
lung der Kupferodern erloubt
einen im Vergleich zu heF
kömmliche'r Twisted-PoiF
Kobeln eneeren Biegerodi!s
und verfügi d!rch eine Folien-
und Gef echtschirmung über
hervorogende EMV-Unemp
find ichkeir, die im diskuiier-
ten Einsotzfoll besonders rele
voni ist: Die beschrönkten
Mögichkeiten freizüsiger
Kobelverlegung erzwongen
eine unminebore Nöhe der
Twisled-PoiFstrecken zu den
exisiiere'rden Elekrrokobeln(.

Rückblickend beirochtet läßi
sich dos Votum füf ein 200-
MHz,Kobel-zu einer Zeir, die
von 100MHz-Technolosie
geprdgt wor - ols vorout
schouende Enrscheidung b+
zeichnen. Auch heure noch
reichen 100 MHz im KupfeF
kobel-Nerzwerk Iür nohezu
o e reo en Anforderungen
ous, so doß mit dem doppel
ren ,Resetuoil( die Zukunft
gelossen ongegongen werden
konn. Müßig on dieser Sielle
zu eMöhnen, dos LWL ols
Bockbone-Medlum ideo für
Denkmohchr|zBelqng€ isi.

Derzeitiges
Netztoerh-Szenario

O iver Lindor skizzie dos
derzeilige Verneizungsszeno
rio def Geogrophischen Insti,
tuie folgendermoßen:,Ge
möß des stondords der srruk-
turierten Verkobelung befin-
del sich im Keller des Geböu-
des der Houptve eiler, der
mitieis LWL-Shönsen fünf
Unlerverleiler versorgi. Diese
Anzohl isi noiwendig, ob
wohl ledislich ein Erd- und
ein Oberseschoß existiert, do
die individuelle Beschoffen-
heit der Lokoiion uns zu 'wei"

ten Wegen'zwong. Heuie
finden wn drei Verieiler ;m
Unrergeschoß und zwei Kon,

. Pldiung und Insto olion voi
Nelzmonogement-Lösun-

Ponels ols eigener Enlwick-
lung !nd Fedigung.

Monogemeiky3ten€, Mef!
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zenlrotionspunkle rm Oberge
schoß, die Porrei.e wird vom
Kellertro kf q uosi m iveßorgi< .

Die Unteryerteiler bedienen
vio erwöhnlem 200 MHz
Twkted-Poir'Kobel die insse-
somi rund 70 Röume, die
ieweils mit zwei Anschlüssen
versehen sind. Alle Ve eiler
sind modulore, einfoch zu
eMeil€rnde SNMP-monose
bore Repeoter-systeme von
Allied Telesyn.

Noch Beendigung der Instol'
lotion, die sukzessive voron-
schreilel, werden mehr ols
150 PCs ongeschlossen sein.
Dozr: zöhlen bereirs I5 Rech-
ner in einsm Abeiisrcum, die
den Siodenlen fur ihre wis-
senschoftlichen Belonge zur
Verfügun9 siehen. Vorwie-
ge'rd setzt mon ouf Penlium-
Prozessofen und meisienteils
oof Windows 95, vereinzelt
finder sich ouch noch Win-
dows 3.1. ' nsgesomi wur
den 550 Meter Glosfoser
und 7000 Meter Kupfer-
Kobel verlegk, bilonziert
Hons Böttger, der genou
weiß, wovon er sprichl rDos
hoben wir kompletl in Eigen-
leistuns bewerkstelllsi und
dodurch einen eno,men Spo-

Eigeniniti@tive mobi-
lisiert zusötzliche
Kraifte
Zun sensiblen Themo
,Kosrenr spricht Wolfgons
Schmiedecken ein offenes
Wort und unterslreichi gleich
zeilig den Stellenwert der
Eigeniniliolive seines Houses:
rWenn wir von einem Prolekt
beseisieri sind, fcilh es uns
njcht schwef, ungeoh'rre Kräf-
le hondfesr zu mobilisieren
und fost unmögliche Aufgo-
ben zu bewöltigen. Viele Stu-
denren und studentische Hille
krölle hoben uns bei unserem
Verkobelungspro;ekt begei-
stert unleßlülzl und hohen
peßönlichen Einsotz gefoh-
ren, der ioisdchlich ouch'dos

Strippenziehen' beinholiele.
Nur so - und notürlich durch
dos gleichermoßen flexible
und kompeiente ZuFseilesie
hen der Firmo Gordion - wor
es überhoupt möglich, im
engen Koßet unserer finon-
ziellen Möglichkeiren dieses
V_orhoben zum Erlols zu

Helmut tindlor, Geschöfisfüh-
rcr von Gordion, erlöLrled in
Kurzform dos bemerkenswer-
ie Engogement seines lJnier
nehmens in Sochen rceogro,
phen Verneizung(: ,Do wir
seit geroumer Zeil von der
speziellen Mentolitöi und
dem persönlichen Elon, die in
diesem Hous onzureffen
sind, obsolut beeindrucki
sind, hoben wir uns hühzeitig
entlchlossen, diesen'Plonie.
geist' noch besien Krcifien zu
fördern. Dos heißr, wir
berrochren die Geogrophen
nichr ok'normole' Kunden,
sondern sehen die Vemitt-
lung von unserem Knowhow
und unserer Ressourcen ouch
ols porlnerschoftljche Hilfe
ohne rein progmoiischen
koufmönnischen Bezug(

Gordion unierstülzle die Geo-
grophischen Insiit!re durch
die Leistungen Berclung, Plo-
nung lnd Ljeferung der okii-
ven und possiven Komponen
ien sowie den onschließen-
de'r Support beider insio loti
on und eible - durchous
nicht bronchent/pisch - den
Anwender bei der >Do il
Yourself* Kobeverlegung.

Notürlich mit einem spezieL
ien Hintersinn, der ouch ouE
sesprochen werden soll:
)Viele lnstiruie und Diszipli'
nen der Eonner Universirör
slehen ersi om Anfong ihrer
Vernetzungs-Ambitionen. Mil
dem e{olsreichen Projeh der
Geosrophen hoben wir dozu
beigehogen, ein Anschou-
ungsbeispiel für diese In,
teressenten zu liefern. Es
wurde nochvollziehbor
bewiesen, doß im Bereich

der PC' und Rechner-Verner
zung ouch unter eßchwerlen
Bedingungen vieles rcolisjeF
bor isi, wos noch londldufi
ger Kolkulotion unmöglich
eEcheini. Dodurch wird im
Hochschulbereich der Mui
geschü , ouch im Zeiloller
von Koslenzwöngen den
Bedürf nissen ongepoßle EDV,
Inf f oslrukluren moderner Au!-
prögung in Angrifi zu neh-
men und oufzubouen. lns+
fern siehen wkgerne ouch für
eine sich deurlich obzeich-
nende zukünftige Erwei-

lerung der lnslollotion und für
weitere Proiekie in diesem
Szenorio zur Verfügung(.

Die Zukunft heillt

"virtuelle Uni"

Und Wolfgong Schmie-
decken e€önzr ,Gerode im
n oru rwissensc h of tlic h en
Bereich siehen die lnstiiute in
Bonn in gutem Konlokl zuein
onder, und noiürlich wird
ouch hier über eine Verbes
serung der Doienkommuni-
kotion diskutieri. Die UniveF
silöt verfügl io bereits seir
löngerem über dos soge-
nonnie BONNEI einen
FDDI-Bockbone quer durch
Bonn, oul den ouch wir
zugreifen. Dos heißt der
sirukturelle Oberbou ist ouf

Teomorbeil von Anwender und SFtemintegroror:
Hons Bötlger (Geogrophis.he Institute, Bonn)
(links) und Oliver Lindlor (cordion cmbH)

hohem Niveou, und dos
Rechenzentrum der UniveF
sitöl isi ollseits bekonnt füf
seine Vernetzungs-lnnovoti-
on. Wos leider noch fehli ist
eine odöquoie Umselzung
dieser vorgelebten Möslich-
keiien oul den ieweiligen
Inslituisebenen, sprjch im
lokolen Bereich im wohrsbn

Wn glouben, hier mii gutem
Deisprer vorongegongen zu
sein gerode mit Blick ouf
die Moderolion zwischen

Wunsch und feolisierborer
Umsetzung oufgrund der
geschilderten Umstönde.
Und eines ist klor: Die lnsti-
tute sollen und können sich
nichi messen mil den Mög
lichkeiten von 'siole of,ife-
ori,.lnf roshuktur im indusiri-
ellen und Dienst eistungs,
Bereich. Es gill Losungen zu
finden fur Ansprüche, die
ihre eigene Note hoben !nd
keineswegs nur mii'großen'
Konzeplen zu befriedigen
sind. Dos hoben wir demon
sirierl und unseren Beilrog
dozu geleinet, dos Schlog-
wori der 'virtue len tJniver
sität' in hoffenllich noher
Zukunft ouch mil Leben zu
{üllen".

Reinhold Hölbline
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